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Herren Bezirksklasse B Gruppe 2 Nord 2 (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

1. FC Sachsen 1953 II : TSV 1860 Ansbach VI 
Freitag, 10.03.2023, 20:15 Uhr

Kein Sieger im Duell des 1. FC Sachsen 1953 II gegen den 
TSV 1860 Ansbach VI

Im Spiel der Herren Bezirksklasse B Gruppe 2 Nord 2 (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd) traf der
1. FC Sachsen 1953 II am vergangenen Freitag im 16. Saisonspiel auf den TSV 1860 Ansbach VI.
Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen Mannschaftskampf beim 5:5 einen Punkt. Wie
knapp das Spiel verlief, zeigt auch das Verhältnis von 21:20 Sätzen. Das letzte Match des Tages
gewann Jürgen Roth, der durch diesen Sieg das Unentschieden für den Gast sicherte.

Den Start machten die Doppel. Beim 3:1-Erfolg gegen Stärz / Gröger kamen Troppmann / Weeger
nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Einen Zähler für die
Mannschaft verpassten Horneber / Mann bei der umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen
König / Roth. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Nach den anfänglichen
Doppeln standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei
einem Stand von 1:1 gegenüber. Einen Sieg holte Klaus Troppmann beim 11:9, 9:11, 11:9, 11:8
gegen Dominik Gröger. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Matthias Weeger bei seinem 3:1
gegen Siegfried Stärz doch überlegen. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 3:1 an den Tisch. Mit 3:1 hatte Manfred Horneber im Doppel gegen Jürgen Roth, in
das er als sehr hoher Favorit gegangen war, die Nase vorn. Auch wenn zwischendurch Hoffnung
aufkam, konnte Boris Mann seinem Gegner Jürgen König letztlich beim 10:12, 11:13, 12:10, 6:11
nicht gefährlich werden. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein
eher sicherer Sieg. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des 1. FC Sachsen 1953 II und
des TSV 1860 Ansbach VI. Klaus Troppmann besiegelte indes mit einem 14:12, 8:11, 11:9, 11:7
gegen Siegfried Stärz einen Punkt für sein Team. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm
Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Ernüchtert über seine 2:3-Niederlage gegen Dominik
Gröger war Matthias Weeger, obwohl er alles gegeben hatte. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch
der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Beim auf Basis der
TTR-Werte eher überraschend deutlichen 5:11, 3:11, 7:11 gegen Jürgen König fand Manfred
Horneber von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. 17:15
(Horneber) bzw. 6:8 (König) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der
beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Zu guter Letzt ging es im finalen Einzel noch
einmal um alles. Boris Mann gegen Jürgen Roth hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß
Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem
Spielberichtsbogen. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel
nun bei 0:8 (Mann) und 7:13 (Roth). Damit fand das gesamte Spiel diesmal keinen Sieger.

Nach diesem Unentschieden des 1. FC Sachsen 1953 II geht es nun im nächsten Spiel am
17.03.2023 gegen den TSV Lehrberg, während der TSV 1860 Ansbach VI am 24.03.2023 gegen
den SV Neuhof an der Zenn III antritt.

 Statistik:
 1. FC Sachsen 1953 II

Doppel: Troppmann / Weeger 1:0, Horneber / Mann 0:1 
Einzel: K. Troppmann 2:0, M. Weeger 1:1, M. Horneber 1:1, B. Mann 0:2 

 TSV 1860 Ansbach VI
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Doppel: Stärz / Gröger 0:1, König / Roth 1:0 
Einzel: S. Stärz 0:2, D. Gröger 1:1, J. König 2:0, J. Roth 1:1


